
� � gesetzt. Der· Mufikzug des Bahnfchu es u1

«� unbewegli

« Vertreter· der .eichs«- und Staa sbehördem die Auge
r

« von
« heilt sind«
92 hinein« tröstltches Licht. in die überftitlie Halle.

� » man
« . "m31"

Ins �Insulaner Otabtblatt� einem wscheittltch sechemali Dienstag, Illittivadi,
Donnerstag, Freitag, Sonnabend nnd Sonntag nnd um In bei: ßefaiiftsflelle, sowie �
in den Verkauf-selten nnd dnrch Boten monatlich Ussieichoinarh cttiselinintnier 10Pfg-
Duett die Pol! bezogen nionatltQ 1.85 lieiibsinatl einschließlich Pofttiberwetfungss
get-Ihr nnd anofchlieszttch Poflznsteilgetln �- Sei Idheeee Gewalt, Betrieb-Ohrring hat
de: Serieller deinen Inforum ans mandarin der Zeitung oder Rückzahlung des

IIIIIIIIIIIQ

M m,  S}

i llilltnietee sein, eiuipaitiq o am. im Texueu i einnimmt sah· 2o ewig.
Insetgenanftriige werden nur it. unserer Preislifte angenommen nnd ausgeführt.

Geburt des ungerne-annahm»-
In crssetnnngstng still! 8 nyi site Todesenzeigen und« kleine Anzeigem

srfltllnngsort ftte alle Zadlungeii staunten  Omen.

=-�--== Sietnspreelper 494. ---

Den« und Seeing: Innulanee Oenaeeetnßefellfdiaft in. d. 0.. Inst-lau, Indreatsfttrchsteaße n.
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Dei· IOMS Wcg De! 32 Uligliillsbpfck
Lin-dem stillen Kirchlein in ilnterneus·ulza·, vor dem ein

Voppelpoften der SS. die Ehreuwache fur die dort aufge-
tlahrten Opfer des Eisenbahnunglucks hielt, standen 15 Sorge,
feder mit dem Namen des darin Ruhenden versehen lind.
mit einein Kranz eschmückt. Auf dem Altar lag ein großer
Lorbeerkranz mit reiter Schleife, gewidmet vom Gau Ihre
cin en der NSDAP. Am Freitagabend hielten große Last-
lraftwagem mit schwarzem Tuch verhängt und mit Tannen-grün geschmückt, vor der ·
ges Friedhofs, wo weitere 13 Tote aufgebohrt waren, um
"iie sterbltchen Ueberre te der Opfer nach Apolda zu bringen.
Die Bevöllerun der chasten, durch die sich der Trauer-
Fug bewegte, bi deten während der Uebersührling mit Fa!-
teln Spalier. Kirchenglocken sandten ihren ernten Mahn-
ruf hinaus in die Nacht. So fuhren die 10».3iner.·-NSKK-Marm « « � .. 853.7:8:
mit Apolda, wo-die Trauerfeier stattfand. Auf jedem Wa-
gen· hielten zwei SS.-Männer der Stabswa e aus Wei-
mar die Ehrenwache Die Straßen der Sta t, besonders
der Platz vor der HorstsWefsel-Schule, zeigten würdigen

« Trauerfchmuckx Ueberall waren die Flaggen auf Halbmast
eine Abteilung

ahnschutz in Stahlhelntund mit» arabcner setzte sich an
die Spitze des langen Trauerzugez in dem Abteilungensaller
Gliederungen der Bewegung marschierten. Entbloßten
Hauptes ließ die Menge die Wagen mit ihrer traurigen Last
an sich vorüberziehew

Vor dem Eingang zur Horst-Wefsel-Schule, in derliieichsftatthalter Gaulelter Sauckel den Zug erwartete, bil-

U, Vol!Xkissuaa

��d 
G�

beten Fahnenabordnungen Spalier. Mannschaften der Sas .
nitätstolonne und des NSKK trugen_bie Särge in die
Turnhalle der Schule, die gleichfalls eine rvurbige Aus:
sschmiickung erhalten hatte. 

mehr als Weg
den die
nahmen,
mit brennenden 

Der
an

der

ZU

Der Traueralt
Zu Häupten der Sargreihen» erhebt sich bis zu halber

Höhe eine Hecke von frischem Grun und leuchtenden Chry-
santhemem Hzwichen vielarmtgen Kerzenleuchtern stehend e hrenpoften mi umflorter Armbinde Hin«
ter dem s warz verhangenen Lliednerpulbhangt mit Flor�ilberbedt, die Nationalglagge Zln den Wunden lie en die
tiirän e des Gaues T tirn en mit. rot eideneii S »leifeu.Vor en Sär en find in tu lreihen ie wage gtåkidic

r� gen
der Opfer, die unerinüdlichen Helfe bei der Bergung und
die Ehrenabordnungen der Formattonen angeordnet.
« Wenige Minuten vor 11 U r nehmen die SA.-Stan-
harte Th ringen und die SS- tanbarte Gera sowie die
F nenträger aller E renaoordnun »N list-Männer aus ad Sulza de an den Rettungsarsbetten so ervorragenden Antei atten und den Trauerzug
nach Apo do gelei eten, an den eiten der Särge Aufstel-
lu SS.·Männer der. Stabswaihe Weimar betreten e«

Schrittes die Trauerhalle Sie tragen ro "e

en zu Häuptem die

11?:mef enen
- Kränze mit weißen S rin en als legten Gruß des {fit jrersä s . »»in den Händen. Die chleifen in den Farben der Nat

sing e tragen in Goldbuchtaben die Worte:
�llbngfyitler. sDer anze aum ist in ein einziges eer

Die brennenden Christbaume in den  Eden wer«

der  Empore klingt Schuberts bewe ende Klage
und das Akcidchen auf, gespielt vom� treich uars

Xteft des Nationaltbeaters Weimar. Dann tritt der rä ident
per Reichsbahndirektion  Erfurt. L a in m e r la, an as Red-

Kirche lind vor dem Leichenhalisi

f,-

Der Fti "rer·
lumen. oerwan elt, unter denen die« Särge völlig vers»

3�gefrirms und des Präsidenten des
"n

VI. 304. I   Ell-Dienstag, den Hi. Dezember
Toteufcier in Apolda

nerpult und verliest bei allgemeiner Bewegung die Namen:
der bedauernswerten 32 Todesopfer, die hier zur letzten
Ruhe gebettet find.

Generaldtrektor der Deutschen Reichsbahngefellfchaft
Dr. D or pm ü l l e r, gebentt in seinem Nachruf der glanz-
vollen Hundertsahrfeier der Deutschen Reichsbahm auf die
nun als schwerer Schatten der fürchterliche Schicksals-schlag
des heiligen Abends gefallen ist. Die Opfer, die das Un-
gliick gefordert habe, seien für die Reichsbahn eine ernste
Mahnung, immer wieder gegen die Unglücksfälle anzukämps
fen. Die Sorge für die Hinterbliebenen und die Schwer-
verletzten sei für die Reichsbahn nicht nur eine heilige Pflicht, .
sondern innerstes Herzensbedürfnis

Im Namen des Reichs« und preu lieben Verkehrsminis· erwaltun srates der
·uti.ch·en Reichsba ngesellschaft hob Staatsse retär Kä-e �g s� hervor, daß oersLeidtragenden ein Trost sein möge,

daß das anze deutsche Volk an ihrem Schmerz innigsten
Anteil ne me.

Für das Land Thüringen sprach Ministerpräsidcnt
Marfchler die Anteilna me des
Volkes aus, das durch das 1 nglücl� besonders schwer
fen wurde. 

Erfchütternd klang dann die Litanei Schuberts, gesuns
gen von Fräulein Adam voin Nationaltheater Weimar, auf.

Zum Schluß nahm im Auftrage des Führers der Gali-
leiter und Reichsftatthalter Sauckel das Wort. Der
Reichsstatthalter brachte das tiefe Empfinden des gesani-
ten deutschen Volkes über die Schwere der Katastrophe zum
Ausdruck und entbot den letzten Gruß des Obersten Füh-
rers des Deutschen Reiches· Unter allgemeiner feierlicher
Stille legte die Ehrenwachh die vor den Särgen der Toten
stand, Kränze als letzten Gruß des Führers nieder. Der
Neichsstaithalter wandte sich dann zu den Hinterbliebenen
der Toten und versicherte auch ihnen innigste und herzlichste
Anteilnahme des Führers. Sie könnten versichert sein,
daß er fegt in dieser schweren Stunde unter ihnen weile.
Ein großer Trost iind lindernd im schwereu Geschick sei
für sie alle und für uns die tröstliche Gewißheit unserer

etrof-

großen deutschen Volksgemeinschafh die in ihrer Gesamt-»
heit Trägerin des Schmerzes set

Mit dem «Ave verum corpus" von Mozart klang die .
, Trauerstunde aus. .

Die Veiiebluio der Toten
Nach Abschluß »der erhebenden Trauerfeier zoaen in

ganzen thürin ifcheii

g 1955.

langden Ketten« die Tellnehmer. die Ehrenabordnung·en, diean en Rettun sarbeiten beteiligten- Piaunschaften und dieiin Hofe der åorstkWesfebSchule angetretenen Formatioiuen der S «, S., des NSKK., Abordnungen der olitis
schen Leiter, der HJ;, der Technischen Nothi se, der eichss
nähn, der Sanitätskolonnen und der Feuerwehr an den
mit Kränzen bedeckten Särgen vorüber, um den Toten
noch einen lebten Gruß zu entbieten. Jni Laufe des frü-hen Nachmittags wur en teils inii der Bahn, teils mit
Kraftwageii die Särge in die nahe gelegenen Heimatorte
gebracht, wo die Opfer zur legten Ruhe gebettet wurden.

Frcuitlanmier sammeln
Die 4. «« «; straßensainmluiig am 5. Januar. ·

Die 4. Reichsstraßensamlriiling des Winterhilfstverks
1935-36 am Sonntag, den 5. Januar 1936, steht unter deni
Leitwortt »Die alten Frontsoldaten für das WHAT. wieder
in vorderster Front«. Jn Berlin . B. wird die Sammlung
ijzcimriind  M� erstes« �a «··"«""«"·e�·"«f"««�js«"·nkjögsFesåxviiZigteisIFåh «K«Ti«e-«Zsl3i7f?ekscieoevei«17 sowie r
Mitgliedern des Reichsverbandes Deutscher»- Ofsiziere und I-
50 O00 Amtsträgerii lind Hauswarten des Netchslufts als:
bundes, von denen die meisten ebenfalls Fronttämpfer «ind,
durchgeführt. Die gußeisernei Sammelplatettq die wieder-
uiii ur 20 Pfennig ausgegeben wird, zeigt das Kopfbilds
nis riedrichs des Großen, dessen« Todestag sich im Jahre

36 zum 150. Male fährt.
D« S m b ·«d«i � d« K» sind»°° er� sss �erstes... st«cks..kg..slssiss;skkxxtt2.steilen sich in den Dienst _

Isiuiigeii begleitet, die ihnen bei der Sammlung behilflich sein»
werden· Die F
-inie die Kriegerwitwem werden das ihnen verliehene"
Ehrenkreuz tragen. Die Amtsträger der NSKOB und des
RLB faurmeln in Uniform. An der Sammlung werde fouchsätntiiche Ritter des Pour le inörite und dieTräÆ 

edes Goldenen Militär-Verdien«?ttreuzes beteiligt fein.
Kapellen der Wehr-macht, der NSKOV und des VII-B. ha-ben sich zu Platzkonzerten ur Verfügung ge;tellt. Die Mitisps _
glieder des Reichsverban es Delitscher Of izieresp amntgemeinsam mit den Angehörigen der NSKOV..c����-��-�-n · c« ««I3"Yf�«««

« Ztzzsliiilteonier in Monumente"
Ren! Bord, 29. Dezember. Die Zahl der Todespnfeeder zweitägigen äältewelle und der Srhneesturme im ging-«.-

rilantscheu Miltelwefien sowie in Te ten
sieigteäoch immer. Sie beträgt nach den lelzleirM
gen . v, 

I.�

40.000 in der National ozialiftischen Kriegsopfew » _

rontfolbaten werden ihre Orden  und Ehren-Es.eichen anlegen, die Kriegshiiiterbliebenem also« in« nzrster

der Siidsiaaten



Eniilililie siitierungsmiitiniitimen
Ein ,.Ministerium für die Verteidigung des Weltreiches«?

London, 29. Dezember.
Der Londoner ..Daiiy Herald« glaubt zu wissen, dafz

das britifcije Kabinett zu Beginn des neuen Jahren wichtigeEntscheidungen über die Fusammenfafsung der Armee, Flotteniid usttreiikräfte treten werde. In nächster eit sei
eine mb ldung des tiabinetts geplant, und die S affuug
eines für die ,,Verteidigung des britischen weltreiches� be-stimlmten Ministeriums werde dabei eine wichtige Rollee en.

meidet ,,DailD Herald«, die Regierung treffe··r den au eines riesigen ··unterirdischen
die britifche Flotte m der Nahe von Ply-
wolle etwa eine Milliarde Gallonen Oel in
Stahltanks bereithaiten und die Anlage durch,

mit der Küste verbinden.
Wegen der weiteren Verhandlungen zwischen England

nnd den drei Mittelmeerstaateii Griechenland, Jugoslawicii
nnd der Türkei, die die Erfüllung ihrer Verpflichtungen un-
ter Artikel 16 der Völkerbundsfatzung im Falle eines ita-
lienischen Angriffs auf die britische Mittelmeerflotte zuge-
agt haben, verhält man sich in den amtlichen Kreisen Lon-
ons vorläufig noch ziemlich zurückhaltend.

Der diplomatis e Korrespondent der ,,Morning Post«
meidet, daß sich die esprechuiigen hauptsächlich um die B e -
reit telliing von Flottenstützpiinkten für die
britis e Flotte drehen werden, da die enannten Mächte
keine nennenswerten eigenen Flotten besä en. Bei der Tür-
kei kämen die früheren Flottenstützpunkte in Smyrna und
Jstanbul in Frage, die auf Grund des Friedens-Vertrages
größtenteils gefchleift worden seien. Der Korrespondent will
erfahren haben, daß die Türkei eine Bereitftellung dieser
Stützpunkte nicht, wie von anderer Seite gemeldet wurde,
von einer Revision der Dardanellen-Abkommen abhängig
ina e. Was die beiden anderen Mächte betreffe, so seien
die rei Häfen Pindus, Saloniki und Kreta von einer ge-
wissen Bedeutung, während Jugoslawiem abgesehen von
seiner Stellung im Adriatischen Meer, hauptsächlich als
Sprecher der Kleinen Entente zu bewerten sei.

»Wie der Luftfahrt-Berichterstatter des ,,Dailh Tele-
graph" meidet, werden die nach Aegypten und Asien ver«ehrenden englischen Passagierslu zeuge ihre Brennstoffverisorgun nicht mehr in Brindi i, sondern in Korfu vorneh-
men. iese nahme sei auf die hohen Venzinkosten und
die Schwierigkeiten einer geregelten Brennstoffversorgiing its
Titalien zurückzuführen.

Blutige Kämpfe um Abbi Addi
Abefsinische Siegesmeldungem 

Addis Abeba, 29. Dezember.
Am 22. Dezember begann an· der Nordfront eine roßsSchlacht, die bis zum heiligen Abend dauerte. Die Abefsiniei

stille« euer mit. alten Teilen der Armee Ras Schaume, di«
große befestigte Anlcn e der Jtaiiener bei Abbi Addi an. Nacl
eiiiem außeroroentli bluti en und schweren Kampf warb.
Abbi Addi von den Abessin ern eingenommen.

Tini 24. begann die Sihlacht von neuem. Die Jlaileiies
zogen starke Erscilzkräfte heran und begannen den Kampf
an dein außer grösseren europäifchen Truppenverbänderiauch Ast-as« tellua men. Boiiibengefchwaber unterstütztei
die italienikhen Gruppen. Es kam zu einem überaus blutigei
Ringen, das auf italienischer Seite von starken Artillerie-

eine

"unb MG.-Abteilungen unterstützt wurde. Nach abessinischei
xsrontineldiingen siegten die Abessinier auf der ganzen Linie

Nach der Einnahme von Abbi Addi stürmten die abessi-
tiis en Truppen die italienischen Vollwerke und MGsNestes
nör ü? unb norböftlict! der ursprüngtichen italienischen Stellung. ie Verluste sollen auf beiden Seiten außerordentlicl
hoch sein, da die Abefsinier ohne Deckung in das Maschinen«
gewehrfeiier stürmten und es schließlich zum Schweige!rachteii. .

Unter den Gefangenen sollen sich nach den abeffinifcher
Meldungen 20 italienische eiiropäifrhe Osfiziere befinden. Di-
abessiniscbe Beute beträgt 12 Maicbiiienaewetire in Geiecdts

_ « KQMAN VON H. A. VON BYEmv
{IBHLESL-�Vslii�lstcnlrr: volle« rette« arti» meins« wette«

�6. ßortfelsung.!
Mit wenigen Schritten stand er neben deni Tischchem

streckte den Damen beide Hände hin: ,,Na, ist mir die Ueber-
rafchung gäglüctt?" - Und dann beugte er sich nieder, küßteder alten ame die Wange� - --..

»Mein lieber, guter Junge«
Ganz btlaß war das Annemarietscherl geworden:m «i .
Er hielt ihre Hand in der feinen:»Ein paar Ro en «�- Herrgoth Herrgott, bin ich froh . - ."

Aber . vergaß, den Grund feiner Freude zu nennen . . .BeIffen ichob der» Kellner einen Stuhl heran, dienerte,
legte die Speisesolge und Weinkarte vor

Hannsusoachim mufterte den in einer ziegelroten Livree
steckenden Mann:»Sutgeek �- Fischk �- -� Wo seid ihr denn, Muttcheni
Beim mischen ericht Schön, da halte ich gleich mit, nicht
naihferviereni nd als Getränk?« Geivi igt durch seine Er-
fahrungin der Blumenhalle sah er nach en Preisen: � Eine
glafchbeamibeshfflgier Herrgottsaclen man soll den deutschen. en u uiier u en.«

Und wieder ein Kreuzfeuer aus neugierigen, erstaunten, be«
wundernden Augen, ein ganzes Brillantfeuerwerk schmachten«
der, ko·kettierender, werdender Blicke. Zwei Namen, gesliiftert
von· Tisch zu Tisch: »Man»sieur le Baron de Kreuthl« �- »Der
Besitzer von »Wir-net Blut«.«

Himmel! Das· also war der Eigentümer des Wunder-
pierdes �- ��- dieser teutonliche Hune. dicser Atti-isten, der
Ikgetsiiwo im, fernen Osten -_�  wo? wußte man lexder nicht so
tfchsls z� Mskcklsllhuite Vefitzungen haben sollte, LcibeigiknaIII! EMES Kvpkgkkkch �- -«««ol!. das ist eine biendeiide Sen�Eis-«« .iind ein Held, ein Gomit-nur«�- -- m

fiellüngen. eine riefige Menge Munitioü und zahlreicherias
rabiner. Mehrere hundert Askaris aus Eritrea sollen eben
falls gefangengenommen ivorden sein

Jm Schiregebiet sollen sich nach abessinischen Meldungeis
die Jtaliener ebenfalls auf dem Ruckziig befinden, der unaus-
haltsam fortschreitet. Jtalienische Erkundungs lieger iiberfiie
gen ständig das Gebiet bei Amba Alagi. Die efechtstätigkei
an der Nordfront hält weiter in unverminderter Stärke an

Jtalienifcher Bericht
Von Asmara ans wird die Lage an der italienifcl!

abeffinifchen Nordfront nicht ais uiigiinstig angesehen.
Seil ben Zusammeiistäszen am Takazze und der Zurück

nahme der italienischen Wachposteii vom rechten Fluszufei
nahmen aus Schire vorrückende abessinische Truppen Füh-
lung mit dem rechten italienischen Flügel« Bei deii Zusaiii
men töfzen wurden die Abes inier auseinander etrieben. Aucs
ihr erfuch. sich am Tembienkplateau festzu elzen unb von
dort aus vorzufühlen, wurde durch blutige italienische Ge-
,genangriffe vereitelt.

91 Herausforderungen Abessiiiiens
,,Popolo d�Jtalia« schreibt in einem Leitaufsa�, da

Italien von Abefsinien im ganzen 91mal herausge orde
worden sei. Ohne bis auf Salomon zurückzugehen, fonderi
nur bis auf das Jahr 1928, in dem Rom einen Vertrag zu-
Zufammenarbeit mit Abefsinien schloß, sei Abefsinien fü-
folgende Herausforderungen verantwortlich zu machen:

25 Aiigriffe auf italienifche diplomatische und Konsulais
vertreler, 15 Angrifse mit der Waffe gegen das Leben. da«Gut und die Interessen von Italienern in Abefsinien unt
51 Einfälle von bewa snelen Banden auf itaiienisches  bebte
in Eritrea und Somaliland. Dies ergebe 91 Herausforderun
gen. denen schließlich durch die allgemeine Mobilisieruug di.
Spitze ausgesetzt worden sei. Um Italien wegen eines nich
provozierten Angriffs zu verurteilen, hätten die höchstes
Richter in Genf diese 91 Herausforderungen als null uni
nichtig erklärt.

Der Taisun über oen Pbilippinen
39 Iobesopfer.

Manna, 30. Dezember. Nach den setzt vorliegenden Be«
richten aus den entlegenen Teilen der Insel Luzon hat de-
vor einigen Tagen wüteiide Taifun 39 Todesopfer gefordert

Der 7000 Tonnen große ainerikanifitze Frachtdampfei,,Golden Deut" wurde in der Nähe von andoc auf Süd
luzon auf eine Felsklippe geschleudert. Man hofft aber, das
Schiff abfchleppen zu können.

Patriarch Photios il. 1&#39;
Jftanbul, 30. Dezember.

_ Der grie ischsorthodoxe Patriarch Photios il. ist nachlängerem Oei en am Sonntagvormittag im Alter von 63
�Jahren gestorben. Der Verstorbene wurde 1929 zum Ober-
daiipl der orthodoxeii Christenheit gewählt unb hatte seinen
sit; in äonftantinopel.

Kurzemätisztizeii
Die von der Nordischen Gesellschaft veranstaltete Reise

des isländischen Dichters Gunnar Gunnarsfon war ein großer ·
Erfolg. Gunnar Gunnarsson hat aus dieser Reise viele Teile
Deutschlands kenneiigelernt. Bei seiner Abreise aus
Deutschland stellte der Dichter dem deutschen Winterhilfss
wert einen Teil seines Vortragshonorars zur Verfügung·

It«
Eine südafrikanifche Studiengefellschaftz die fiel! aus Stu-

ienten unb Akademikern der deutschsafrikanischen Kultur-
ilnion in Pretoria zusammensetzt, traf mit dem Woermanw
Dampfer ,,Watussi« in Hamburg ein, um von hier aus eine
siebenwöchige Reise durch Deutschland anzutreten.
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Der Führer litt« stiilisttiei Stute
München. 29. Dezember.

Der Führer hat an Siabschef {Zuge zu seinem 45. Ge-
burtstag folgendes Telegrainin gerichtet:

,,Zu Ihrem heutigen 45. Geburtstag fenbe ich Ihnen
meine herzlichsten Glückwünsche unb verbinde sie mit der
Hoffnung, das; es Ihnen vergönnt ist, auch in Zukunft Ihre
verdienstvolle Arbeit als mein Siabschef an der SA. fort-
zusetzen. gez. Adolf hiiler.�

Dr. Goebbels an Lutze
Reiihsmingter Dr. Goebbels hat an Stabschef Viktor

Buße zum 45. eburtstage das na stehende Telegramm go
fanbt: »Lieber Viktor! Zu Deinem euti eii 45. Geburtstagiubersende ich Dir meine herzlichsten Grüäe und aufrichtigsteii
Gluckwunfchs 
Es ist unser aller Hoffnung, dafz Du dem Führer, des
Partei und dem Vaterland noch viele Jahre in voller Man«
iieskraft erhalten bleiben und die große Aufgabe des endgül-
tigen Aufbaues der SA. als der treuen und kampfbereiten

E Garde des Führers vollenden Mögest. Iii dieser Zuversicht
übermittle ich Dir den Ausdruck meiner Verbundenheit und
kameradfchaftlichen Mitarbeit für Dich und Dein schwere«
und verantwortungsvoller: wert.�

diilertod eines Cliinesen
Ein General stürzt sich in sein Schwert.

Ilanking, 29. Dezember! Der alte revolutionäre Ge-
ieral Hsufanting. Stabschef der 1. Armee, verübte Selbst-
morb� indem er sich vor dem Sunyatfenslliaufoleuin in sein
Schwert stürzte. _

Jn seinem Testament erklärte er, er opfere Blut uiid
Herz dem Geiste Sunyatsens, um die Führer Chinas aus
Pelbstsucht und Verrat zu erwecken. Sein Opfer solle so-
girtigen Widerstand gegen die japanische Politik entfachen.« er Selbftmord des Generals, der erste derartige Fall in
der chinesischen Republihhat großes Aufsehen erregt.

v! /.

_____.. jee__:._______
zerbrechen konnte oder streicheln � �- ahi
·Schneller atmeten die Damen und Dämchen vom Seine-

strand, aus der Provence, der Eamargue, von der Garonnes
mündungund der Edte d�or, schlossen die langbewimperten
mit Violet untermalten Augen und ipannen glühende Wunsch-raume -� �. s

»Alle« läßt grüßen, ebenso »Man« und .,Moritz«i« Der
Darkehnier legte in der ersten, frohen Erregung des Wie-
dersehens seine brauiigebrannte Rechte auf Annemaries
kleines, weißes Patschhändchem �Deut! euch iiur �-- Wilhelm
will heiraten, d� J hanna. die Mamselh na, das gibt �ne
gefunbe Rasse! Pröftchen

»Jetzt erzähk mal: Du wolltest doch erst übermorgenkommen?« �
Ei· lachte: »Wollte � ja Aber dann erhielt »ich deinen

Brief -� übrigens ausnahmsweise nichi durch die Butter-
frau �- und sagte mir: Recht hat sie. warum soll ich das
,,FiirstenberP-Rennen« versäumen? �an zwei Stunden war
gepackt; Wi heim und ich fuhren ohne Unterbrechung durch.
Resultat: Sei! fitze quietsihvergnügt iin hochfeudalen··-Hotel
»Stephanie« und möchte gern wissen. was ihr euch sur den
Abend vorgenommen habt." _

»Gut nichts," tagte Frau von Kreuth »Ein bifseri Kurtnufik
und dann so egen zehn Uhr ins Bett; denn nun kommen ein
paar sehr an trengenbe Tage. Du mußt doch todmüde sein
von der langen Fahrt»

»Kein Gedanke! Wie ein Dachs habe ich auf Vorrat ge«
s lasen. Also abgema t, nachher wird gebummelt - gebe
ott, daß wir der Valt er nicht gerade in die Arme lautem«
Dieser fromme Wunsch blieb unerfüllt Denn ais die Drei

eine Stunde später unter den uralten Kaftanien nach dem
Pavillon wanderten, löste sich aus dem fiutenden Menschen-
strom ein Herr, kam quer über die Promenndc auf sie zu:

,,Monfieur de Kreuthi Jch bin entzückti Gnädige Frau-
Komtesse �- ich lege mich zu Süßen!" _

,,Tun  Sie&#39;s lieber net," das Annemarietscherl laehelte un-
fchuldsvoll »Bei dem Staub hätt&#39; Jhr Kammerdieiier gut
a S nb� lang auszubürsten.«

Und da war auch schon, vonne Vaitier:
zarniantl Glauben ie an Telepat ie, Monsieur de

so« 
T
S�i!

Frau �?�__ fragte er kühla

bereits Karten für die Oper »Die Wal

. aufbrandete und fu r

l!
». » « iGit-�-Kt-·?J bs iist,daSidEt �did-»-«.,c �nur?! Die-le grauen Augeni Dieses scharfe grau? Ein »FsilsqskcsibckzplsyskskssnsswhprskztIzu-II« e « « M� um «« s

»Lassen Sie denn da auch ein Pferd laufen, gnädige
,,N turlichl Meine vierjährige Stute ,,Val b�amour"�

Semblat reitet sie, auf feben Fall unschlagbarl Und nun?�
»Sehen wir uns heute abend im Eercle priv6, Monsieur

de Kreuth?« fragte Yvonne Valtier und legte ihre Hand wie
Halt suchend auf seinen Akm.

Der Darkehmer sah starr gern-draus, blieb höflich-kühl:
»Jch bedaure unendlich, qnädige Fraufmeine Damen habenure«.« «

rh � Wagner, ich liebe ihn nicht, es ist barbarische
meinte. zuviel ho�ioio�hoi und Wagaiaweia � �. An»
dann morgen, versprechen Sie mir, ja? Abendtanz im ,,Hoteld�2lngieterre«, werden S· «ie mit Ihren Damen konimen?«

»Wie Madame besehleni«
,,Pahi "Befehlen!" Sie suchte feinen Blick, er fühlte beu

Druck ihrer heißen Hand-»Sie sollen gern kommen und � �
den ersten Walzer reserviere ich Jhneni«

O I Ü
Eine Flut von Tönen, rein, himmelanstrebend wie ein

gsotisches Bauwerki »Das Annemarietscherl hatte sich zurück«
gelehnt-hielt die Hunde im Schoß gefaltet
dorthin, wo Siegmund und Sieglinde knieten, schloß dann dieklugen -� �- �- ·

, blickte hinunter,

.,Winterstsürme wichen dem Wonnemenu
{in mildem Lichte leuchtet der Lenz .� ��«

Eine Offenbarung war das, ein Gottesdiensti So erden-
fern der Alltag, so weltenweit all das Treiben der Herden»
me chen

Sie schreckte zusammen, als nichtendenwollender Applaus
sich ieicht über die heiße SMA-

»Ko fschmerzen?&#39; fragte Kreuth besorgt»  »
,,Ne n. lieber Achim.« Annemarie lächelte oerfonnen.»Weißt, wann i seht wieder in�s Hotel komm ·�- �� dar» u!

mir wie eine Entweihungi« _ « «· , ·»
lind dann kam der Heimweg durch die hyaziiits  alpine!;

steriienbesäte Na t . . .  Sligernbe, glimmerube F nlchen-
leiiciiteten haiinssxoacliim und Annemcirie durch das Dunkel.

· , « tFortsetzuiig folgt.!
/



"run der Arbeitnehmer beschlossen ha

�ift, um bie Lohnforderungeii der
xxtzresikserfhöhung tritt am kommenden Mittwoch in ganz Englandsit ra . » «

Gegen falsche Geriicbte
Eine Feststellung der Reichsbahndirektion  Erfurt.

 Erfurt. 29. Dezember.
V Um ini Umlauf befindlichen Gerüchten über die Ursachc

des Eisenbahnunglücks bei Groß-Heringen die Spitze abzii
brechen, stellt die Reichsbahndirektion ·rfurt fest,

daß es siih bei dem Personal der Vorspannlokomotive
des Dszuges um gründlich aus ebildete, schon lau e im

Dienst der Reichsbahn befin liche Leute hande l.
Sowohl dem Lokomotivführer als au dem heizer wird voi
ihren zuständigen Dienststellen das be te Zeusiis ausgestelltBeide hatten bisher noch keine Dienststrafen. er Lokomotiv-
führer erhielt einmal eine Belohnung von 20 RM für Ver
meidung einer �Betriebsgefahr. Von einer Uebermüdung bei
Personals oder Ueberspitzung des Diensiplans kann kein·
Rede sein. Der Lokomotivführer Dechant und der Aushilfss
heizer Gutsahn die am heiligen Abend ihren Dienst in Weis
ßensels um 16 Uhr angetreten haben, hatteiivor Beginn dei
Unglücksfahrt Ruhepausen von 26 bzw. 49 Stunden.

Die Beileizten außer Lebensgesalir
Wie die Reichsbahndirektioii Ersurt aus Anfrage mit

teilt, geht es allen in den Krankenhäusern von Raumburg
Apolda und Jena liegenden Verletzteii des Eisenbahnunglücki
bei Groß-Heringen den Umständen entsprechend gut. Be
keinem Verletzten liegt Lebeiisgefahr vor.

Ltngarns Beileio
Anläßlich des Eisenbahnuiiglücks bei Großozeringeii hcii

der ungarische Reichsverweser von horthn an den kxiiljrei
und Reichskanzler das nachstehende Beileidstelegraiiiin ge-
rich t: «Anläßlich der niederschmeiterndeii Eisenbahnkatai
strophe, welche -in anz lln arn allgemein schiiierzlich be
dauert wird, bitte i i Euere geltend, den Ausdruck meines.
iiefeinpsundenen Mitgesüljls entgegeiiziinehmeii. Nikolaus.
von Horthix Reichsverweser von Ungarn."

Der Führer und Reichskanzler hat telegraghisch wi-
folgt gebantl: � Euere Diirchlauchl bitte ich, für ie warm
Anteilnahme anläszlich des schweren Eisenbahnungliicks be�
Groß-Heringen am Heiligen Abend meinen aufrichtigen Dant
entgegenzunehmem Das Beileid des ungarifcheii Volkes wird
im ganzen deutschen Volke mit dankbaren Gefühlen aiisge
iiommen werdens«

Die entlarvten Sowiets
Einzelheiten über die Vorgeschlchte der Maßnahmen

uruguans. 
Iiionleoibeo, 30. Dezember.

Der Abdruck! der Beziehungen zur Sowietunion kair
für die Deffentlichkeit in Uruguay ziemlich uberraschend Nui
in diplomatischen Kreisen scheint man seit der letzten Revo-
lution in Brasilien niit einer derartigen Maßnahme der »Re-
gierung Uruguays gerechnet zu haben. Die Sowsetumtriebi
iii Uruguay blieben lange Jahre hindurch von der Oeffent-
lichkeit verhältnismäßig unbemerkt, obwohl unterrichtet
Kreise mit ziemlicher Geivißheit annahmen, daß Uruguay ·
seitdem es im Jahre 1929 die Sowsetunioii anerkannthatte
das bolscheivistische Aktionszentrum sur Siidamerika sei.

Die Presse aller südamerikanischen Länder wies in deii
letzten Jahren immer wieder daraus hin, daß alle kommu-
nistischen Bewegungen in Südamerika von Uruguay aus ge
leitet würden. Als vor Jahren zahlreiche Tileutereien in
Heer und in der Flotte Ehiles stattfanden, erklarten di«
chilenischen Blätter, dasz die Leitung und die Finanzieruiiz
der Bewegung von Montevideo aus erfolgt sei. Auch di·
argentinifchenAufstiinde im Jahre 1931 wurden nachweis
lieh in Uruguan vorbereitet.

Die Untersuchungen, die die Regierung von Uruguaii da «
mals anstellte, waren ergebnislos, iiiidUruguan ·wies ir
einer irkularnote an alle südanierikanischen Regierung»
die Be auptung zurück, daß sie in Montevideo ein kommu
nistisches Agitationszentrum dulde.

Als vor einigen Wocheii in Nordbrasilien die koinniii-
nistische Aufstandsbewegung ausbrach, meldeten die brasilia
nischen Zeitungen, daß die Sowsetgesandtschaft in Monte
video an der Aufstaiidsbewegung unmittelbar beteiligt sei
Der brasilianische Botschafter in Montevideo wurde im glei
chen Sinne bei der uruguayischen Regierung vorstellig, wor-
auf der Staatspräsident Dr. Gabriel Terra eine scharfe ge«
neime Untersuchung anordnete

Das Ergebnis dieser Untersuchung wird vorläufig nor 
nicht bekanntgegebem jedoch erfährt man, daß der Sowzet
gesaiidte auf das schwerste belastet sei. Minkin hat Barschecki
in der Höhe von 300 000 Goldpesos ausgestellt, wobei di·fHerkunst und die Empfänger des Geldes noch unbekann.ind.

Die Untersuchung hat weiter einwandfrei ergeben, dai
zwischen den Bolschewisten iind einigen urugiiayischen po
litischen Parteigruppeih die in Opposition· zur Regierung
stehen, eine Verbrüderung zwecks Herstellung einer Einheits
front stattgefunden hat.

Moskau will den Botkeibund aniufen
Zu dem Abbruch der diplomatischen Beziehungen zu!

Sowjetunion durch die Regierung von Uruguay wird voimaßgebender Moskauer Seite erk ä
vorgebrachten Aiiklagen unbegründet seien.

Die Soivjetregierung erörtere die Frage, mit Hilfe de.
Kölkerbundes von Uruguay die Vorlage von Beweisen fti
»diese Befchuldigiingen zu verlangen.

Kleiner Weltspiegel
Der Arbeitgeberverband der niechanischen Werkstätten, Eisen-�bütteii und Gruben in Schweden hat deii beteiligten Gewerkschaf-ten und der Schiedskoinmission mitgeteilt. daß er eine Aue-sper-be. Bei den Werkstätten tritt

die Dlussperrung ani 7. Januar, bei den Eisenhiiiten und Griibenam 12. Januar iii Kraft.
Um den drohenden Bergarbeiterstreik abzuwehren, hat der

engiis e Kohlenhcindleroerband bes iosse
Einzel andel uni zwei Schiliiiig se onne zu erhöhen. Dadurchsoll ein Teil der Summe hereingåbracht werden, die erforderlichergarbeiter zu besried gen. Die

rt, daß die von Uruguar

n, den Kohlenpreis tin-

aus Stadt und Kreis Iiamslau.
Slanislan, ben 30. Dezember 1935.

Die Ausgabe unseres .,Uamslauer Stadtblattes«
am Dienstag. den It. Dezember 1955  Snloefter=
Nummer! erfolgt erst ab 2 Uhr nachmittags.

= Vom Tode bes Grtrinliens gerettet. Am Sonn-
tag nachiiiittag gegen 3 Uhr versuchten Kinder die Eisdecke
der Weide am Baggerschiipven zu betreten, um Schiisstauden
zu holen. Dabei brach der 9 jährige Sohn bes Pvfischaffnerb
Matxos�Namslau ein und kam unter die Eisdscke Dies
bemerkte der in der Kohlenbandlung Fiebig beschäftigte
Arbeiter Franz Kandziora, zog Mantel und Rock aus, sprang
beherzt ins Wasser und rettete den Knaben vor dem sicheren
Tode bes  Ertiinlens.

= SC Preußen 1916 Namslam Am Dienstag,
den 31. Dezember  Shlvei·ter!, veranstaltet genannter Verein
seinenstraditionellen gemiitlichen ShlvestcrbalL « Für Humor
und gute Stimmung ist gesorgt, zuiiial die Brieger Stadt-
kapelle zum Tanz ausspielen wird. Ein Besuch ist zu
empfehlen.  Siehe Jnserat!.

- Amtsbezirli Bauliwitk Dei: Amtsvoisieher
Knöiiagel in Bankwih hat sein Amt infolge Wegzuges nieder-
gelegt. Mit der Vertretung ist bis auf Weiteres der
henachbaite AmtsvoistehersSiellvertreteiy Bauer Wilhelm
Hagemann in echtem, beauftragt worden.

Meistekpiiifuiig vor«  Eröffnung eines Haiidiverlsbeiriebes
l Voii amtlicher Seite wird uns mitgeteilt: Durch· die

i�. Verordnung über den vorläufigen Aufbau des· deutschen
Handwerks vom 18. Januar d. J. ist die Berechtigung zinn
elbstsäiidiizeii Betrieb eines Handwerks von der Ei n t r ag n ng
n bie sjanbmerisrolle abhängig gemacht worden, die
ion der zöaiidwerkskammer gesiihrt wird. Jii die Handwerks-
Tolle wir! grundsätzlich nur eingetragen, wer die ilsieister-
zriifiing fiir das voii ihiii betriebene ober fiir ein diesen:
verwandten Handwerk bestanden hat. ·

Diese gesetzliche Vorschrift ist für viele iiberrcisclseiid ges«
oiiinieii und hätte bei fofortiger streiiger Handhabung ciuszep
srdentliche Schwierigkeiten mit sich gebracht. Infolgedessen
iat der Gesetzgeber tlebergaiigsbestinimiingen vorgesehen »und
sie tiiegieriiiigspriisideiiten erinächiigt,»iii besonderen FallenErleichterungen für die Eintragiiiig in die Handwerks-tolle
iiid damit für die Eröfsnung eiiies· Handiverksbetrielies zu-
.classeii. Von dieser Ermächtigung ift bisher in einer großen.
«.liizahl von Fällen Gebrauih gemacht� worden, was auf bie
Dauer iiin so weniger angeht, als seit Inkrafttreten der neuen
gesetzlichen kliegelung bald ein Jahr verflossen ist.

JiiZiikunft wird nur noch unter ganz besonderen schwer-
oiegeiideii Gründen iiiit der Erteilung folcher__�2liisiiahiiie=
ienehniigungen zu rechnen sein. ·Jii der Regel ist daher vor
Eröffnung eines Handwerksbetriebes die illieisterpriifiing ab-
iilegeii. Es wird dringend davor gewarnt, sich leichtfertig
iber diese Bestimmungen inwegziifetzeii und »elwa.Ve·rpfliclz-
uiigen einzugehen in der l·nnahme, daß behordlicherseits bis
vorherige, Ablegiiiig ber Meiftervriisung erlasfentvirdz

Freiloiizerte des Neiclisseiidcts Breslau� » ,
llin allen Volksgenossein die keinen Nundfiinkapparcit be«

siizeii und es sich« auch« nicht leisteii können» Konzerte und
Theater zu besuchen; Gelegenheit zu geben, sich· trotzdem hin
iiiid wieder einmal eiii schönes Konzert anziihoreii ·oder ein
paar fröhliche Stunden zu ver1eben, hcit sich der ReichsseiideiBreslaii entschlossen. in Ruiuiift von Fall zu Fall �in seinen

Abendköfizertbfssiiiid bunten« Unterhaltiiiigsabenden Piibliliiif
zuzulasfem und zwar bei kosteiifreieiii Eintritt.

Erftnials findet ein solches öffentliches Konzert, ans-
gefiihrt von der Schlesischeii Philharmoiiie unter Leitung von
Dr. Herbert Lindner und Mitwirkung von Lotte Cardia
 Sopran! und Lutz Walter Miller  Tenor! am Sonn-
abend, dem 4. Januar 1936, 20 Uhr, im Bürgers»
part Breslciisptirietern statt. Das Programm sieht
bekannte uiid beliebte Operettcnmelodien vor.

Einlaszausweise siiid beiin Neichssender Bresiiiin Bres-
laii-Krieterii, Waldeiiburger Straße 8/10, in beschränkte: An«zahl erhältlich.  ««««-·««

, Starler Weihiiachtsvertehr bei der Neiihsbahii
Jn der Zeit ooin 19. bis 26. Dezember wurden· bei

den Fnhrkarteiiaiisgabeii Bresiau Hbf. und Breslau FreidBfH
58900 bzw. 17 600 Fahrkarten verkauft gegenüber 52 800
bzw. 17 710 ziir gleichen Zeit des Vorsahres Dieses giinsiige
Ergebnis» �� fast 6000 Fahrtarteii melr als zii Weihnachten1904 -� biirfte auf die weiter fortschreitende wirtschaftliche
Besserung, aber auch auf die ausgezeichneten Wiziiterfgortsverhältnisses vor Weihnachten zurüclziisiihren sein. « «

Genaue Anschrist bei Jleujahrskarten Glückwiinschc
zum Jahresivechsel sollen bei den Einpfängern piinktlich ein-
reffeii. Bei dein Riesenumsang der Neuiahrspost versehr
man daher jede Sendung niit einer einmanbfreien Anschrisi
des Gmpfängers, besonders müssen Straße, Hausnummeu
Gebäudeteil und Stockwerk, bei Großstädten außerdem
Postbezirk und Zusiellpostanstalt recht deutlich geschriebe-
fein. Notwendig ist auch die Absenderangabe, damit bie
Sendung sofort zurückgegeben werden kann, wenn sie dem

. Em fänger nicht zugestellt wird. Mit dem Markeneinkaiii
eini Jahreswechsel nicht bis �anlegt zu warten, man soltsich frühzeitig mit Marien eiiidecken. Zugunsten der Deut-i� n Nothilse wird man fiir die Neuiahrsglückwiinsche auch

teil» viele Wohlsahrtsbriesmarken und Wohlfahrtspostkarten
verwenden. t

Angiiltig werdende Postwerlzeichem Wie bereits mit«
geteilt wurde, werden mit Ablauf des 31. Dezember 193i�
eine Anzahl Postwertzeichen außer Kurs gesetzt. Welch-
Freimarken dabei in Frage kommen, ist aus einer Be«
kanntmachung ersichtlich, die in den Schaitervorräumen der
Postanstalten bis Ende Januar 1936 aushüngt. Gleich«
zeitig verlieren auch die Postwertzeichen des Ostropa-Mar·
kenblocks die Gültigkeit zum Freimachen von Postsenduw
gen. Nichtaufgebrauchte Wertzeichen dieser Art können ini
Monat Januar 1936 bei den Postanstalten gebührenfrei
gegen andere Izostwertzeicheii umgetauscht werden.

Löiveiiberg. Von der Leiter gestürzt. Bein 
giitterholeii für ihre Ziegen stürzte die Ehefrau des tUlaiirersarl Thomas-aus Harpersdorf von der Leiter aut-
beträchtlichser Höhe auf die Tenne der Scheune. Frau Thoiiiat

� erlitt hierbei innere Verletzungen, brach einen Arm und bat
Haiidgelenk und erlitt eine starke Gehirnerschiittetung, so das
iie ins Krankenhaus übergeführt werden mußte.

Laut-an. Kind tödlich nerbrüht. Schivere Ver:
briihiiiigeii erlitt das eiiieiiihalbjährige Töchter-then- eines Obe
schweizers in Logau dadurch, daß es in einen Behälter m«
lieißein Wasser stürzte. Am nächsten Tage ist das Kind a 
den Folgen der schweren Verbriihiiiigeii gestorben.

Gagen. Die Ziege nnd der Weihnakhtsbaiiiir
Jni benachbarten Schbnthah eiiiein Vorort von Sagam
ereignet: sich eine tragikoiiiische  Epifobe. Ein Kleintierziichtei
suchte ani ersten Weihnachtsfeiertag seine Ziege, die er eiidlicl
iiii Wohnziinnier des oberen Stoctwerls fand. Die Ziege hatt«
deii schön geschniüclteii und behängteii Chriftbaiini nicht iiiii
radikal gepliindert, sondern außerdem die grünen Zweige ver«-
speist. so das; nur noch ein trauriger Baiiinstrimk übrig blieb-

Die Grauen Gliicltsmäniier sind
wem H.

....;. ». - - .--......-.� .... ...-..
"Wie. in den Vorjahrm so veranstaltet die Reichsleitung

der NSDAP auch in diesem Winter wieder eine Reichs:
winterbilsesootterie für bas ,,Winteshilfgwerl bes Deutschen
Volkes 1935/36�. Ab Montag, den 30 Dezember l935,
werden die �Gitarren täiitidsmtiiiiier� wieder bas Straße bildbeleben und ihre Glilcksbriese zum Kauf» aiibietkxyYÆese
kosten wie bisher RM 050. Die Retchslotteii ett�ß at
eine beträchtliche Umgesialtung bes Gewiniipl it&#39;s vorge-
nommen. Einige grdßere Gewinne wurden aus beni Plan
abgelegt, um baniit die mittleren und kleineren Gewinne
um ein ganz beträchtliches zu erhöhen.

Die Gewinnaussichten find hierdurch ganz bedeutend
gesteigert worden. »» «

Der Gewinnplan der vorgesehenen lb Sekten enthält u. a. «

wider da! g_��: D,

i
i

15 Gewinne zu se RM 5000.�-
30 � � «, ,, 2000.-�
75 � 10000�

600 � «, ,, ,, 500.� usw.
Jnsgesamt werden NM 3900 000.- an Gewinnen

und Prämien ausgespielt.
Durch den sosortigeii Gewinnentscheid der Losbriese und

die sosortge Auezahlung der Gewinne ist gerade diese Akt
der Lottirie besonders beliebt und die grauen Gliicksuitiiiner
werden sicherlich wieder vielen Tausenden von Voltbgenosfm
ein unerwartetes Glück dringen. -
- Mögen sich Alle auch in diesem Winter recht rege ani
Lostaus beteiligen, damit auch der Reichsivinterhllfessotlerie
1935/36 ein e enfo großer Erfolg beschieden set, wie denen
der Voisahtr. « «
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-Straszenstein und iiberschliig sich zweimal. Der

alles inkl. Flaschen.

Gauleiter Wagner gcatuiiekt deni Stabschef der SA.
Gauleiter inid Qbei·präsideiit·Jo·sef Wagner fandtc
den Stabschef der SA., Viktor Lutzekzii {einem
Geburtstage folgenden Gliickwiinschx · · ·
»Lieber Viktor! Zu Deinem .45. Geburtstag sende n},

Dir ziigleich im Namen der Gaue·WestfalenkSud und "Schleim
unb der Provinz Schlesien nieinen herzlichsten Gluckwuiiscl
in dem Gedanken, noch lange Jahre gemeinsam mit Dir zur
Wohle von Bewegung und Volk unter der starken· Hand des·Æhrers arbeiten zu können. Heil· Hitlerl Dein Sole!

agner,  Bauleiter und QberprasidentzJ ·
Gegen einen Straßenfteiii gefahren. �� Ein Todesapfer

Groß-Strehiitz. Zwischen GrOsZEStrehIitz und Blatt-its;
in der Nähe des Bahnübergaiiges der Bahnstrecle Dppein-
Beuthen ereignete sich ein schwerer Verkehrsnnfall.· In· einer
flachen s-Kurve kani der Lieferkraftwagen des Viehhsaiidlers
Kopietz aus K rappitz ins Schleuderm prallte gegen einen

Führer des
Kraftwagens, Paul Alter aus Krappitz,· wurde so
schwer verletzt, das; er kurze Zeit nach deni llnfall nur� Sein
Mitfahrer blieb wie durch ein Wunder unverletzd Der
Krastwageii wurde schwer beschädigt.

cM

_Ein treues Mutterherz
hat aufgehört zu schlagen.

Am 27. Dezember, vormittags 11 Uhr
svorschied nach kurzem, schwerem, mit großer
Geduld ertragenem Leiden unsere liebe,
herzensgute Mutter, Schwieger- und "Groß-
mutter, die -

verw. Pauline Grund
geb. Jendras

im Alter von 70�]: Jahren.
Eckersdorf, den 28. Dezember 1935.

In tiefem Schmerz:
Die trauernden Kinder.

Beerdigung�: Montag, den 30. Dezember, nachm. 2 Uhrvom Trauerhause.

Am 28. d. Mts._verschied nach langer,
schwerer Krankheit der

Lolirigscirtner

37rieörici Memel.
Er war uns immer ein p�ichttreucr

und �eißiger Mitarbeiter. Sein Andenken
werden wir stets in Ehren halten. .

llie Robert heimlichen Erben.
Altstadt, den 30. Dezember 193.5.

I�

Für die vielen Beweise: innige: Teilnahme
sowie die herrlichen Kranzsprexidev; beim
Heim ange unserer lieben Entschlafenen sagen
wir llen ein herzliches �Gott vergel�s�.
Besonderen Dank Herrn Kaplan. Rimpler für
die schöne Grabrede. Auch danken wir Allen,
die der Verstorbenen während ihrer langen
Krankheit treu zur Seite gestanden haben.

"Wl|kau� im Dezember 1935. cisFranz Baron.  k
und Sohn. «

. etwa 25 Jahre alte Frau in der Alfenstraße

Gefniidlseteriiineii treiben ihr Ilnweseii
SJn den letzten Tagen sind in Breslaii zahlreiche Dieb-

stsähie durch rauenspersoiieii begangen worden, die sich Ein-
gang in Womuiigeii oerschafftem indeni sie sich« als Gesund-ieteriiiiieii "ausgaben. So erschien eine etwa 50 Jahre alte
Frau in einer Wohnung in der Nachodstraße Sie verlangte
zur Ausübung ihrer Tätigkeit ein Fünfmarkstüch uni dariilrei
das Kreuzzeichien machen zu können. Sie ist dann unter Mit-
nnhnie des Geldstücles verschwundem

Unter demselben Vorwand erschwiiidelte eine etwa
zwei Mark.

IBahrscheiiilich. dieselbe Frau crschwiiidelte in der Alseiistrasze
eine goldene Damenuhr.

· Jn einer Wohnung in der Weiszgerbergafse fielen einer
Gesundbeteriii folgende Sachen in die Hände: eine goldene
Ozrafche mit einem finiiifchen Zwanzigmarkstüch ein Paar
Brillnntohrringh eine goldene Damenuhiz ein goldenes Ketten-ai··-nb·aiid mit einem schwedischeic Fünfksrvnenstiick und ein Fünf.mark tiick. s

Jn der Schweitzerstrafze wurden von einer Gefundbetef «
die auf etwa 20 bis 25 Jahre geschätzt wird, eine gsoldsaiieDamenuhr und 50 Mark gestohlen.  «« i

Iiamslauer Lichtfpiele H«
Heute Montag legte Vorführung des von allen
Nanislauern begeistert aufgenommenen Fllm der Terra-

· Die Werft zum grauen Hecht
Für die so überaus vielen Glückwünsche, Blumen

und Geschenke- zu unserer Silberhochzeit, sagen
wir auf diesem� Wege allen Freunden, Bekannten
und Vereinen unseren herzlichen Dank.

Gleichzeitig · wünscht allen ein
gesundes neues Jahr!

P. Jakob u. Frau.

BrauereiLorenz 
Am 31. Dezember 1935 _
Sylvesier- Rummel

Tanzkapelle �Bernstadt�
wozu freundlichst einladet

P. Jakob.

Und der SyIvester-Punsch? ? «!
muß von Bach m an n sein!

Ferner empfehle ich: Rum -Verschnitt 171.32.50, Liköre 2.25, Weinbrand-Verschnitt Pl. 2.30, Rotwein Pl. 75 Pfg» Rheinwein F1. 65 Pfg.
. Für leere Flaschen vergüte ich außerdem 5 Pfg.

R. Wachmann Ilchf. H. Bachmann.

Brendel in Märzdorf

Hluszeichiiiisig eines eermtiurrs� · .
Liiivenberg Der 26 Jahre alte Landwirt Aifred!at am 23. Juni 1935 den

lsjährigen Kutscher Fritz Schmidt in Llliärzdorf aus den·
B
priisidseiit bringt

er von deni Tode desxkrtriiikens gerettet. Der Regierungs-
diese von slliut und Entfchlossenheitzeugend -·

Tat unter dem Ausdruck seiner Anerkennung hierdurch zur
öffentlichen Kenntnis.

ltlieuftadt O p f e r k a [t e n·"m"ci rdZ r.� Es· « vergeht kanns«
eine Woche, in der man nicht von einem Opferkafteneiiibriick
in den Kirchen bes� Neustädter Kreises hört. Man muß an«
nehmen, das; es sich in allen Fällen um ein und denselben
Täter handelt.
der katholischen
halts

Zu der Nacht zum 27. Dezember wurde in
irche in Zülz ein Opferkafteii seines Jn-

beraubi. Ein weiterer Ginbruch wurde in der Nacht zuvor
in die Kirche in S chmitsch verübt. Auch hier ging der Täter
äußerst raffiniert ans Werk. E

Druck« and Verlag:
Kam-lauer Drucherebc {nach  b. ...efe In s RandomVerantivvrtlich für den g unter: Dektteil nnd für den lächelnd? 1Franz Otto. ans-lau.  DU. XI. II! 146

Zur Zeit ist AnzeigeniPreisliste Nr. 4 gültig.

Dienstag. den 51. Dezember 1955
auf zum tcaditionellen

Sylvestevball
zu Opitz, Westvorstadt

Berftiitlites Okchefter � Ueberiaschungen
An ang 7 Uhr

Allen werten  hätten unb Bekannten wünscht

ein gesundes neues Jahr
Familie Max Witz.

Anfang 5 Uhr.

Sylvefter

Or. Sylvestewsall
Stimmung-knickte.

Es ladet ergehe-ist ein 
.I- Schal-ff.

seeinsrsscisspsxi

A. --..w v Karhfen

·· · und Sgileien
a v W e n d r i c h

Fernfptecder 466.

und Schleien
empfiehlt

Robert Liehr.
Naaislau gehabt.
per l. 1.1936 in oder Nähe

Howak, Vuselwitz
über O  s.

Znin traditioneller:« Sylvesterball
bei Schwnntek��Btihmwitz&#39; " 27": ladet ergebenft ein

S. G. Preußen I9I6 Hamolau.
9B r i e g e r Stadtleapelle � Billigfte Eintritt-preise.

s. Feiern Sie Sylvestel�

. Des-F2 einem» um;
» I it ehe rmßelgela�, LStoch

- « , · . - · __ » hundert-us, an ruhigen Mieter

i neu« m

Belucliskiiten
ect t an

» s-Iiarten
in großer Austritt! «
empfiehlt

L.- 
"E" 
ä� 
s«-

Buch: und Papierhandlnng
, Zoetggeschsst der man... wann-Mumm m. Es.

lulrce�slliv�traiic II.

fttr Geschäft nnd Privat

ar Ünilz

...t:&#39;.1�:.°:::&#39;r::..°::...c
l

in den gemütlichen Räumen des
Weinhauses tut· Traube.

Preiswerte Weine und Spirituosen, nur Ia Qualität
auch außer dem Hause. «

Hei-Fliehen Glückwunsch Zum neuen Jahre
allen unseren werten Gästen �und Bekannten.

Fritz Scheidegger und Frau.
o

Bitte sofort
�

diesen Zettel in den nächsten Briefkasten
zu Werfen oder dem Briefträger mitzugeben,
wenn Sie das �Namslauer Stadtblatt�
für den Monat Januar durch die Post
weiter oder neu bestellen wollen.

�Namslauor Stadtblatt�
zum Preise von 1.35 RM. zuzügl. 36 Pfg. Bestellgiald «
für den Monat

Name:

 Bier abtrennen!.
Ich bestelle ein Exemplar des

�x
Januar. .

Den Abonnementsbetrag bitte ich durch den!
Postboten zu erheben.

Wohnort: · ««
Straße u. Hausnummer:


